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Pflegestatistik
Ambulante Pflege- und Betreuungsdienste 
am 15.12.2023

PFA

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erläuterungen zu 
1  bis 12  in der separaten Unterlage.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung

1

Ansprechperson für Rückfragen

Name:

Telefon:

E-Mail:

A Art des Trägers  1

Freigemeinnütziger Träger

Freie Wohlfahrtspflege  Bitte nur ein  
Feld ankreuzen.

oder sonstiger katholischer Träger .................................. 0Sst 8

Diakonisches Werk 
oder sonstiger der EKD angeschlossener Träger ........ 1

Arbeiterwohlfahrt 
oder deren Mitgliedsorganisation ..................................... 2

Deutsches Rotes Kreuz 
oder dessen Mitgliedsorganisation .................................. 3

oder dessen Mitgliedsorganisation .................................. 4

Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland
oder jüdische Kultusgemeinde .......................................... 5

Sonstiger gemeinnütziger Träger .......................................... 6

Privater Träger ......................................................................... 7

Öffentlicher Träger 

Kommunaler Träger .................................................................. 8

............................ 9

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin 

Statistisches Amt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Fachbereich 413b 
Lübecker Straße 287 
19059 Schwerin

Sie erreichen uns über 

Telefon: Frau Prill 0385 588-56746 
 Frau Gadewoll 0385 588-56744 

E-Mail: pflegestatistik_mv@statistik-mv.de 
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Bemerkungen

Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung

1

Eigenständiger Dienst in Anbindung an: Mehrfach-
nennungen

möglich.

115

eine stationäre Pflegeeinrichtung 
.........................................................

............... 116

Rehabilitationseinrichtung oder ein Hospiz ... 117

eine Einrichtung oder einen Dienst 

............ 118

B  Art des Pflege- bzw. Betreuungs-
dienstes  2

Art der Zulassung Mehrfach-
nennungen

möglich.

1Sst 9als ambulanter Pflegedienst ..............................

als ambulanter Betreuungsdienst ..................... 1Sst 10

Dienst 
... 1Sst 11

Mehrfach-
nennungen

möglich.

112

häusliche Krankenpflege oder
...............................

...................................................... 113

sonstige ambulante Hilfeleistungen

.......... 114

assung

als ambulanter Pflegedienst 

als ambulanter Betreuungsdienst

Dienst

sliche K

Mehrfac
nennungen

möglich.

Sst 9..................

Eigenstä



C Personalbestand (

Bitte kein Personal ausschließlich Landesrecht anerkannten 

.

3

Beschäfti-
gungs-

4

Arbeits-
anteil 

für den 
ambulanten 

Dienst 
nach 

5

Überwiegender Tätigkeitsbereich für
6

Berufs-
abschluss

bildenden 

-innen an-

7

Nur ausfüllen für Auszubildende und 
4

Männ-
lich

Weib-
lich

Ohne 
Angabe 

Pflege-
dienst-
leitung

be-
zogene 
Pflege 

ambu-
lanten 

Pflege-

Be-
treuung 

Absatz 
2 Satz 3 

Hilfen 
bei

Haus-
halts-

führung

Verwal-

-
schäfts-
führung

Sons-
tiger 

Bereich

Ausbildungsjahr  8 Umschulung  9

1 2 3 Ja Nein

Bitte nur ein Feld 
ankreuzen

Bitte 
eintragen

Bitte zutreffende Ziffer aus

Bitte nur ein Feld ankreuzen

Bitte 
zutreffende 
Ziffer aus 

Schlüssel C 
eintragen

Bitte nur ein Feld 
ankreuzen

Bitte nur ein Feld 
ankreuzenSchlüssel A 

eintragen
Schlüssel B 

eintragen

8–10 11 12–15 16 17 18 19–20 21 22

Beispiel 1x 2 3 7 1 9 7 0 1 3
1x 2 0 3 8 9

0 1
1x 2 3 1x 2

001 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

002 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

003 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

004 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

005 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

006 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

007 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

008 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

009 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

010 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

011 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

012 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

013 1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

Für weitere Personen sind Folgebogen anzulegen. 
Bitte tragen Sie hier die Anzahl der Folgebogen ein:

Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung
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C Personalbestand (

Bitte kein Personal ausschließlich Landesrecht anerkannten 

.

3

Beschäfti-
gungs-

4

Arbeits-
anteil 

für den 
ambulanten 

Dienst 
nach 

5

Überwiegender Tätigkeitsbereich für
6

Berufs-
abschluss

bildenden 

-innen an-

7

Nur ausfüllen für Auszubildende und 
4

Männ-
lich

Weib-
lich

Ohne 
Angabe 

Pflege-
dienst-
leitung

be-
zogene 
Pflege 

ambu-
lanten 

Pflege-

Be-
treuung 

Absatz 
2 Satz 3 

Hilfen 
bei

Haus-
halts-

führung

Verwal-

-
schäfts-
führung

Sons-
tiger 

Bereich

Ausbildungsjahr  8 Umschulung  9

1 2 3 Ja Nein

Bitte 
eintragen

Bitte nur ein Feld 
ankreuzen

Bitte 
eintragen

Bitte zutreffende Ziffer aus

Bitte nur ein Feld ankreuzen

Bitte 
zutreffende 
Ziffer aus 

Schlüssel C 
eintragen

Bitte nur ein Feld 
ankreuzen

Bitte nur ein Feld 
ankreuzenSchlüssel A 

eintragen
Schlüssel B 

eintragen

8–10 11 12–15 16 17 18 19–20 21 22

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

1 2 3 7 1 2 0 3 8 9 1 2 3 1 2

Folgebogen Nummer Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung

2

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

3 7

3 7

3

7

7

7

1

1

2

1 2

1

Bitte nur e

18

2

0

z 3 halts-
führung fü

nkreuzen

bildend

-innen ats-
ng

Son
t

Bereich

Bitte 
zutref

fs-
ss

Nur a

Ausb

2



10

– . 
Keine Pflegebedürftigen mit ausschließlich Landesrecht anerkannten 

Keine Pflegebedürftigen der Pflegegrade 2 bis 5
ausschließlich ambulante Entlastungsleistungen

3 11

Postleitzahl 

12
Männ-

lich
Weib-

lich
Ohne 

Angabe Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5

Bitte nur ein Feld ankreuzen Bitte 
eintragen Bitte nur ein Feld ankreuzen Bitte eintragen

8–10 11 12–15 16 17–21

Beispiel 1x 2 3 7 1 9 2 0 1x 2 3 4 5

001 1 2 3 7 1 2 3 4 5

002 1 2 3 7 1 2 3 4 5

003 1 2 3 7 1 2 3 4 5

004 1 2 3 7 1 2 3 4 5

005 1 2 3 7 1 2 3 4 5

006 1 2 3 7 1 2 3 4 5

007 1 2 3 7 1 2 3 4 5

008 1 2 3 7 1 2 3 4 5

009 1 2 3 7 1 2 3 4 5

010 1 2 3 7 1 2 3 4 5

011 1 2 3 7 1 2 3 4 5

Für weitere Personen sind Folgebogen anzulegen. 
Bitte tragen Sie hier die Anzahl der Folgebogen ein:

Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung

3
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10

– . 
Keine Pflegebedürftigen mit ausschließlich Landesrecht anerkannten 

Keine Pflegebedürftigen der Pflegegrade 2 bis 5
ausschließlich ambulante Entlastungsleistungen

3 11

Postleitzahl 

12
Männ-

lich
Weib-

lich
Ohne 

Angabe Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5

Bitte 
eintragen Bitte nur ein Feld ankreuzen Bitte 

eintragen Bitte nur ein Feld ankreuzen Bitte eintragen

8–10 11 12–15 16 17–21

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

1 2 3 7 1 2 3 4 5

Folgebogen Nummer Sst 1–7
SANummer der Pflegeeinrichtung

3

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
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Beim Ausfüllen des Fragebogens beachten Sie bitte die 
Erläuterungen zu 4 5  und 7 .

Schlüssel A
Ziffer 4

1 Vollzeitbeschäftigt
2

3

4
5
6
8
9

Schlüssel B Hinweis

-

-

zu schätzen ist.

Ziffer 5

1 100%
2 75% bis unter 100%
3 50% bis unter 75%
4 25% bis unter 50%
5 unter 25%

Schlüssel C

Ziffer Berufsabschluss bzw. bei Auszubildenden und
7

01

Ausbildung noch mit diesen angestrebten Abschlüssen 
-

Anmerkung:
ist eine Auswahl dieser Abschlüsse in IDEV nicht mehr 

Bei den anderen Beschäftigten ist die Angabe der bishe-

02

03
(

04
05

(
21
06
07
08
09

10
11 sonstiger Abschluss im Bereich der nichtärztlichen 

Heilberufe 

12
13
14
15 Abschluss einer pflegewissenschaftlichen Ausbildung 

16 sonstiger pflegerischer Beruf (

17
18 sonstiger hauswirtschaftlicher Berufsabschluss
19 sonstiger Berufsabschluss
20 ohne Berufsabschluss

PFA

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

08
09

10
11 sonstiger Abschluss im Bereic

eilberufe

12
13
4

Abs

Anm
ist ein

Be

zu

dung noch mit dies
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Erläuterungen zum Fragebogen

PFAPflegestatistik

Alle Angaben beziehen sich auf den Erhebungsstichtag 
15.12. des Berichtsjahres.

Art des Trägers

– Freigemeinnütziger Träger

-

Wohlfahrtspflege angegliedert ist. In diesem Fall kreuzt 
-

band an. 
Von den Kirchen selbst betriebene Einrichtungen sind der 

-

– Sonstiger gemeinnütziger Träger

Entsprechend werden hier auch die Religionsgemein-

den aufgeführten Verbänden zugeordnet wurden. 

Abgabenordnung durch das Finanzamt anerkannt.
– Privater Träger

-
halten werden.

– Öffentlicher Träger
Kommunaler Träger

-

sowie Regiebetriebe der kommunalen Verwaltung.
Sonstige öffentliche Träger

Bei Einrichtungen mit unterschiedlichen Trägern wird der 

Art des Pflege- bzw. Betreuungsdienstes
Ambulante Betreuungsdienste erbringen für Pflegebedürftige 

die unter ständiger Verantwortung einer ausgebildeten Pfle-

-

angebot. 

angekreuzt werden. 

-
bulante Hilfeleistungen wie einen Mobilen Sozialen Dienst oder 

Mischein-
richtung. In diesem Fall ist für jede Art von SGB XI-fremder 
Leistung ein Kreuz zu machen. 
Jedoch muss mindestens eine

Falls der Dienst eigenständig an einer stationären Pflegeein-

Einrichtung oder einem Dienst der Eingliederungshilfe ange-

-
B. gemeinsame 

Personalbestand am 15.12.
Zum Personalbestand

teilweise oder 
ausschließlich SGB XI erbringen.
Dazu zählen z.B. auch
–

der besonderen Schutzfristen nach dem Mutterschutzge-

–

–

Nicht zu erfassen sind
– -

–

–
mentären Einrichtungen außerhalb der wirtschaftlich 

– -
recht anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag 

–
1-Euro-Jobs

1

2

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

her Träg
unaler Träge

sowie Regiebetriebe der komm
Sonstige öffentliche Trägerr
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ka
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Es sind nur Angaben über die Beschäftigten einzeln auf-
die ganz oder teilweise Leistungen nach dem 

SGB XI für den zugelassenen Pflege-/Betreuungsdienst 
erbringen. Insbesondere bei gemischten und mehrgliedrigen 

-

-

oder gemischten Einrichtung arbeiten.

Geschlecht
-

Beschäftigungsverhältnis 

ist nach Schlüssel A zu signieren. Es gelten folgende 
Definitionen:
Vollzeitbeschäftigt
Regel der betriebsüblichen Arbeitszeit entspricht. In den 

umfang unterstellt.
Teilzeitbeschäftigt
nur eine kürzere als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit 

...
nicht

... nicht geringfügig beschäftigt 

...

Monat 520 Euro nicht übersteigt. 
Bitte beachten:

-
-

auszuwählen.
Schüler/Schülerinnen

Es werden Auszubildende und -
rinnen

-

umge-
schult werden.

zählen zum Beispiel

praktischen Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum 

-

Berufsschule 
bzw. Schule des Gesundheitswesens ausgebildet werden 

oder einen Teilabschnitt der praktischen Ausbildung in einer 

-

Nicht erfasst werden hingegen Auszubildende und 

-

richtung nur einen Teilabschnitt der praktischen Ausbildung 

berufsbegleitende Ausbildung in der Einrich-

rinnen erfasst werden.
Zu den Praktika außerhalb einer Ausbildung
Beispiel:

-

– Praktika zur allgemeinen Berufsorientierung zum Beispiel 

– Praktika im Rahmen eines Studiums.

Arbeitsanteil für den ambulanten Dienst nach SGB XI

Anteil sie 
für den Pflege-/Betreuungsdienst arbeiten. Dabei genügen 

Buchführungsunterlagen dienen. So muss nach der Pflege-

für jede Pflegeeinrichtung die Ermittlung und Abgrenzung der 

hilfsweise für eine anteilige Zuordnung des Personals auf den 

-

-

eine Personalzuordnung abgeleitet werden.

Hinweis:
Die Angaben zum Arbeitsanteil unterscheiden sich somit 

Beispiel 1
-

pflegerin ist Pflegedienstleiterin und ungefähr 80% der 
-

der Arbeitsleistung für die häusliche Krankenpflege tätig. 
In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 

Signierziffer 2

3

4

5

cht 
n:

auszuwählen.
chüler/Sc

Es werden Auszubildend d
rinnen

werden.

-
-

für d

für jede Pfleg

fsweise für 

Pflege-/Betre

nterlagen dienen

chtung d
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Beispiel 2
Eine teilzeitbeschäftigte Altenpflegehelferin ist ebenfalls in 

In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 
Signierziffer 1  einzutra-

-

anzugeben ist.

Beispiel 3

mehrgliedrigen Mischeinrichtung tätig. In dieser Einrichtung 

und ein zugelassenes Kurzzeitpflegeheim (mehrgliedrige 
Einrichtung

Mischeinrichtung
Dabei teilt sich ihre Arbeitszeit wie folgt auf:

Pflegedienst ca. 11 Std. = 29%

Pflegedienst ca. 4 Std. = 10%
In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den ambulanten 

Signierziffer 4 (25% bis unter 
50% nur der Arbeitsanteil für den 
Pflegedienst und nicht auch noch der für das Kurzzeit-

zugelassene Einrichtungen sind.

tätige Personal ist der Arbeitsanteil für den ambulanten Dienst 

Beispiel 4

-

Arbeitsleistung für das Angebot der häuslichen Kranken-
pflege tätig. In diesem Fall ist als „Arbeitsanteil für den 

Signierziffer 3

Überwiegender Tätigkeitsbereich für den Pflege-/
Betreuungsdienst nach SGB XI

nach SGB XI ist der überwiegende Tätigkeitsbereich im Dienst 

-

mehr arbeitet. 
Bei der Feststellung des überwiegenden Tätigkeitsbereichs 

Vergleich heranzuziehen.

Beispiel 5

nanntem „Beispiel 3 – Arbeitsanteil für den ambulanten 

Pflegedienst ist in folgenden Arbeitsbereichen tätig:

Hilfe bei der Haushaltsführung ca. 5%
Sonstiger Bereich ca. 9%
Bei „überwiegender Tätigkeitsbereich“

irgendeinem anderen Bereich des Dienstes. 

Für die einzelnen Tätigkeitsbereiche gelten folgende 
Definitionen:
– Die Pflegedienstleitung umfasst die Wahrnehmung 

sind bei den ambulanten Betreuungsdiensten hier 

Betreuungsleistungen wahrnehmen.
– Körperbezogene Pflege erfolgt insbesondere im 

Bereich der

-

–

– Pflegerische Betreuung

– bei der Bewältigung psychosozialer Problemlagen oder 

–

Kontakte und bei bedürfnisgerechten Beschäftigungen 
im Alltag sowie

–

– Die Hilfe bei der Haushaltsführung umfasst z.B. 
folgendes: 

-

. 
– Unter „Verwaltung, Geschäftsführung“ sind die Per-

planerischen und organisatorischen Aufgaben der Pflege-
einrichtung wahrnehmen.

– Zum „sonstigen Bereich“ zählen alle diejenigen Tätig-

6

Arbeitsleistung für das Ange
pflege tätig. In diesem Fall ist a

Überwiegender Tätigkeitsbereich
Betreuungsdienst nach SGB XI

nach SGB st der überw

b

6

er häuslichen Kranken-
rbeitsanteil für den

Signierziffer 3

Dienst 

– Pfleger

– bei 

–

Betreuung

rfolgt ins

en hier 

ndere im

-
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Berufsabschluss bzw. angestrebter Berufsabschluss

Bei Auszubildenden und  ist 
der durch die Ausbildung angestrebte Berufsabschluss 

-
sel C eingetragen wird. Ansonsten ist für jede beschäftigte 
Person der vorhandene Berufsabschluss anzugeben. 

Sofern die Ausbildung „Altenpflegehelfer und Altenpflege- 

helferinnen aufzunehmen.

-

Die Pflegefachfrau bzw. der Pflegefachmann
nach dem Pflegeberufegesetz ist separat zu erfassen. Hier 

diesem Rahmen einen gesonderten Abschluss in der Alten-

wollen. Die bisher im Alten- und im Krankenpflegegesetz 
getrennt geregelten Pflegeausbildungen werden seit 2020 in 
dem neuen Pflegeberuf zusammengeführt.
Ende 2019 konnten letztmals die Ausbildungen „Altenpflegerin 

-
-
-

nen die Ausbildungen noch abgeschlossen werden. Bei diesen 
-

cke der Statistik  ebenfalls der angestrebte Abschluss „Pfle-

Beschäftigten ist die Angabe der bisherigen Berufsabschlüsse 

Gesundheits- und Pflegeassistenten sind bei den Alten-

Zu den Abschlüssen im Bereich der nichtärztlichen Heilberufe

-

-

-

diesen gleichgestellt sind.

-

Abschluss haben. 

wird – für Zwecke der Statistik – hier erfasst.

Ausbildungsjahr
Es ist das Ausbildungsjahr zum 15.12. anzugeben. Angaben 

rinnen erfolgen.

Ausbildung in diesem Jahr begonnen haben und bei denen 

Jahr der Berufsausbildung angerechnet
zweiten Ausbildungsjahr nachgewiesen werden.

nicht bestandener Abschlussprüfung ihre Berufsausbildung 
fortgesetzt haben 

Ausbildung in Teilzeit
einer entsprechenden Vollzeitausbildung angegeben werden.

bildungsjahr signiert werden.

Die berufliche Umschulung soll zu einer anderen beruflichen 
Tätigkeit befähigen. 

Schülerinnen erfolgen.

Pflegesachleistungen -

dem SGB XI erhalten und mit denen am 15.12. ein Pflege-

-

Pflegebedürftigen zu den Pflegegraden 1 bis 5. Zu erfassen 
sind entsprechend auch Personen mit dem Pflegegrad 1

Angaben sind für jeden Pflegebedürftigen einzeln aufzulisten.
Nicht zu erfassen sind:
– -

-

– stationäre Kurzzeit- 
pflege

– -
Antrag auf Feststellung der Pflegebedürftig-

keit abgelehnt worden ist oder die keinen Antrag gestellt 

–

-

-

7 78

9

10

bildungen noch

cke der Statistik  ebenfalls der 

Beschäftigten ist die Angabe der b

Gesundheits- und Pflegeassistente

Zu den Abschlüssen im Bereich der nic

se

en „Altenp

eschlossen werden. Bei diese
-

strebte Abschluss „Pfle-

igen Berufsabsc

0 in 

rin

Pfle

dem SGB X

b
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alten und mit 
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-

ausschließlich -

ausschließlich am-

Grad der Pflegebedürftigkeit
Da Pflegebedürftige genau einem Pflegegrad zugeordnet 

der am Stichtag bewilligte Pflegegrad. 

ist die Postleitzahl.

11

12



PFAPflegestatistik 

1 

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie 
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

und nach 
2

https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung über die ambulanten Pflegeeinrichtungen (Pflege- und 
Betreuungsdienste) wird als Bestandserhebung (Vollerhebung) zweijährlich 
zum 15. Dezember durchgeführt. Mit der Erhebung sollen umfassende und 
zuverlässige statistische Daten über Einrichtungen zur ambulanten pflege-
rischen Versorgung, über deren personelle Ausstattung sowie über die von 

Entwicklungen in der pflegerischen Versorgung und in der Nachfrage nach 
pflegerischen Angeboten rechtzeitig erkennen und angemessen reagieren 
zu können, ist eine aussagekräftige Datenbasis unerlässlich. Die Angaben 
werden ferner für die weitere Planung und Fortentwicklung des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch benötigt. 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

Erhoben werden die Angaben zu §2 Absatz 1 Nummer 1, 2 und 4 

nischem Weg an die statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die 
von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu 
nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von 
der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag möglich. 
Die Pflicht, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin 

lichen Verwaltung wahrnehmen und bereits standardisierte elektronische 
Verfahren nutzen, verpflichtet, diese auch für die Übermittlung von Daten an 
die statistischen Ämter zu verwenden. Soweit diese Stellen keine standardi-
sierten Verfahren für den Datenaustausch einsetzen, sind elektronische 
Verfahren nach Absprache mit den statistischen Ämtern zu verwenden.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht 
rechtzeitig Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten 
werden.

– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen §15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 

nicht wahrheitsgemäß erteilt, 
–

Form erteilt oder 
–

nutzt.

geahndet werden.
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die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen ist die Einwilligung gemäß 

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die 
Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen 
werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
zuständige statistische Amt. Deren Kontaktdaten finden Sie unter 
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an: 
– öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 

die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind (z.B. die Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, 

–
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder). 

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Bundes- und Landesbehörden für die Verwendung gegenüber den gesetz-
gebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, jedoch nicht für die 
Regelung von Einzelfällen vom Statistischen Bundesamt und den statistischen 

werden, wenn sie nicht differenzierter als auf der Ebene der Landkreise oder 
der kreisfreien Städte, im Falle der Stadtstaaten auf Bezirksebene, aufbereitet 
sind.

Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert 

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, 
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne 
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, 

werden.

mit Zustimmung der Betroffenen zweijährlich ein Verzeichnis mit Namen, 

veröffentlichen.

erhalten.

Hilfsmerkmale, Trennung und Löschung 
Name und Anschrift des Pflege- und Betreuungsdienstes, Name und Anschrift 
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eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, 
die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden 
sofort nach Abschluss der Eingangsprüfung von den Erhebungsmerkmalen 
getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluss der maschi-
nellen Aufbereitung der nächsten Erhebung gelöscht.

Die verwendete Nummer der Pflegeeinrichtung dient der technischen Aufbe-
reitung der Erhebung, sie enthält keine Merkmale über persönliche oder 
sachliche Verhältnisse.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf  Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
werden, können
–
–
–
–
der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 

widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden.

die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte/den 
behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen 
Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde gerichtet 

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle ambulanten Pflegeeinrichtungen
(Pflege- und Betreuungsdienste) ...
… die selbstständig wirtschaften,
  selbstständig wirtschaftend ist ein ambulanter Dienst, wenn er Pflege-

wirtschaftlich und organisatorisch getrennt von den übrigen Leistungsan-
geboten versorgt.

… die unter ständiger Verantwortung einer ausgebildeten Pflege-
fachkraft Pflegebedürftige in ihrer Wohnung mit Leistungen der 
häuslichen Pflegehilfe (im Sinne des §36 SGB XI) versorgen,
Wohnung in diesem Sinne kann auch ein fremder Haushalt, ein Altersheim 
oder ein Altenwohnheim sein, in dem ambulant Pflegebedürftige nicht nur 
vorübergehend leben. Es ist dabei unerheblich, ob der Pflegebedürftige die 
Haushaltsführung eigenverantwortlich regeln kann oder nicht. Ebenso zäh-
len dazu Heime für behinderte Menschen oder gleichwertige Einrichtungen. 

darstellen, da hier Pflegebedürftige nicht ambulant, sondern stationär 
behandelt werden.

… die durch Versorgungsvertrag nach §72 SGB XI zur ambulanten 
Pflege zugelassen sind oder Bestandsschutz nach §73 Absatz 3 
und 4 SGB XI genießen und danach als zugelassen gelten.

Einzubeziehen sind auch zugelassene ambulante Betreuungsdienste nach 

bedürftige dauerhaft pflegerische Betreuungsmaßnahmen und Hilfen bei der 

die für Pflegedienste gelten, entsprechend anzuwenden, soweit keine davon 
abweichende Regelung bestimmt ist.

n die
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– ausschließlich ambulante oder ausschließlich stationäre Leistungen nach 
(eingliedrige Einrichtungen) oder

– sowohl ambulante als auch teil- und/oder vollstationäre Leistungen nach 
(mehrgliedrige Einrichtungen).

Daneben ist noch zu beachten, ob die Einrichtung nur Leistungen nach dem 

– Nichtgemischte Einrichtungen werden nur aufgrund des SGB XI tätig,
– Mischeinrichtungen bieten neben Leistungen nach dem SGB XI auch 

Leistungen aufgrund anderer Rechtsgrundlagen an, beispielsweise 
nach SGB V.

Nicht in die Erhebung einzubeziehen sind Dienste ohne Versorgungs-
vertrag, die etwa nur für das Essen sorgen oder nur die Reinigungsarbeiten 
vornehmen, sowie Pflegekräfte, die aufgrund eines Vertrages mit einer Pflege-
kasse oder als angestellte Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen Pflegebedürftige 
versorgen.

Meldung zur Statistik
Die Angaben zur Pflegestatistik sind an das statistische Amt bis spätestens 15. 
Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres entsprechend der Datensatz-
beschreibung zu liefern.

Ambulante Einrichtungen, die ausschließlich ambulante Pflege und/oder 

Leistungen anbieten, erhalten nur den vorliegenden Fragebogen „Ambulante 
Pflege- und Betreuungsdienste“.

Mehrgliedrige Einrichtungen, die neben den ambulanten Leistungen auch 
erhalten neben 

dem Fragebogen „Pflege- und Betreuungsdienste“ einen gesonderten 
Fragebogen „Pflegeheime“. In diesem zusätzlichen Vordruck werden 

Nachtpflege erbeten.

Mischeinrichtungen haben ihre unterschiedlichen Betriebsbereiche 
wirtschaftlich, finanziell und organisatorisch voneinander abzugrenzen, so 

Leistungsbereichen der Einrichtung getrennt verbucht werden können (§4 Ab-

Für die amtliche Pflegestatistik ist ausschließlich der Leistungsbereich 
des SGB XI relevant: generell also nur das Personal, das diese Leistun-
gen erbringt und nur die Pflegebedürftigen, die Leistungen aufgrund 
des SGB XI erhalten.

Grundsätzlich nicht in der Pflegestatistik enthalten sind – aus syste-
matischen Gründen – Leistungen der nach Landesrecht anerkannten 
Angebote zur Unterstützung im Alltag (§45b Absatz 1 Satz 3 Nummer 4 
SGB XI).
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